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Rechtsextremismus in Brandenburg
erreicht alarmierendes Rekordhoch!

Der Verfassungsschutzbericht 2025 zeigt Rekordzahlen
rechtsextremer Gruppen in Brandenburg, hervorgerufen

durch die AfD.

Potsdam, Deutschland - In Brandenburg gibt es alarmierende
Entwicklungen, wenn es um den Rechtsextremismus geht.
Aktuellen Berichten zufolge, die von Tagesspiegel
veröffentlicht wurden, hat die Zahl der Rechtsextremisten einen
neuen Höchststand erreicht. Der brandenburgische
Innenminister René Wilke stellte in Potsdam den
Verfassungsschutzbericht vor und berichtete von einem Anstieg
um 585 Personen auf insgesamt 3.650. Besonders
besorgniserregend ist, dass 1.430 dieser Personen als
„gewaltorientiert“ gelten, was eine Steigerung um rund ein
Zehntel darstellt.

Die Zahl der gewaltorientierten Rechtsextremisten ist damit
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bemerkenswert gestiegen. Im Vorjahr lag die Zahl noch bei
1.300. Auch die AfD spielt in diesem Kontext eine tragende
Rolle. Der Bericht weist darauf hin, dass etwa 1.400 Mitglieder
der AfD, einschließlich der aufgelösten Jugendorganisation Junge
Alternative, als rechtsextremistisch eingestuft werden. Dies
steht im Zusammenhang mit der Hochstufung der AfD zu
gesichert rechtsextremistischen Positionen, über die aus
rechtlichen Gründen keine Details veröffentlicht wurden.

Ein Besorgniserregender Trend

Aber das ist nicht alles: Laut Brandenburgs Ministerium für
Inneres und Kommunales haben sich auch die
gewaltorientierten Straftaten im rechtsextremistischen Bereich
erhöht. Im Jahr 2023 wurden 117 Gewaltstraftaten festgestellt,
ein Anstieg um 27 im Vergleich zum Vorjahr. Das zeigt deutlich,
dass der Rechtsextremismus in der Region ein
ernstzunehmendes Problem darstellt.

Ein weiterer besonderer Aspekt ist der Anstieg der
„Reichsbürger und Selbstverwalter“. Laut den neuesten
Erhebungen gibt es mittlerweile 1.000 Personen dieses
Spektrums – eine Zunahme um 350. Diese Entwicklungen
werfen Fragen zum gesellschaftlichen Klima in Brandenburg auf,
wo die rechtsextremistische Szene zunehmend an Einfluss
gewinnt.

Ein Blick auf die Zahlen

Die Statistiken zeigen, dass die rechtsextremistische Bewegung
über ein erhebliches Personenpotenzial verfügt. Laut dem
Bundesamt für Verfassungsschutz hat sich die Anzahl der
gewaltorientierten Rechtsextremisten auf etwa 15.300 erhöht.
Dies ist Teil eines größeren Bildes, in dem das gesamte
rechtsextremistische Personenpotenzial in Deutschland auf rund
50.250 geschätzt wird, wie verfassungsschutz.de mitteilt.

Die Gesamtzahl rechtsextremistischer Straftaten stieg 2024 um
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47,4 % auf 37.835, und auch die Zahl der gewalttätigen
Übergriffe nahm zu. Besonders schockierend sind die Meldungen
über Körperverletzungen mit fremdenfeindlichem Hintergrund,
deren Anzahl auf 916 gestiegen ist.

Die Situation und die Zahlen sind eindeutig: Der
Rechtsextremismus ist ein drängendes Thema in Brandenburg,
das die politischen und gesellschaftlichen Debatten
entscheidend beeinflusst. Die neue Führung des
Verfassungsschutzes unter Wilfried Peters, der am kommenden
Montag sein Amt antreten wird, steht vor der Herausforderung,
mit diesem umfangreichen und komplexen Problem umzugehen.

Eine starke und nachhaltige Antwort auf den Rechtsextremismus
ist gefordert – da ist definitiv ein gutes Händchen notwendig.
Bleibt zu hoffen, dass die zukünftigen Schritte des
Verfassungsschutzes die Situation nachhaltig verbessern können
und dass das gegenwärtige Klima der Angst und Aggression bald
einem respektvollen Miteinander weicht.
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